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Lufttransporte für die
Berglandwirtschaft
Zürich. – In Zusammenarbeit mit der
Schweizer Berghilfe übernimmt die
Rega Helikoptertransporte für die
Berglandwirtschaft, wo kein anderes
Transportmittel eingesetzt werden
kann.Voraussetzung ist eine korrekte
Rega-Familiengönnerschaft für natür-
liche Personen. Die Transportfähig-
keit muss im Einklang mit den Tier-
schutzbestimmungen sein. Lebend
geflogen werden nur: leicht, frisch
verletzte, noch stehende Tiere sowie
verstiegene und krankeTiere.
■ Angaben desTierhalters an die Ein-
satzzentrale der Rega:
■ Tiereigentümer: Name, Vorname,
Adresse, Sach-Versicherung, Rega
Gönner Nummer;
■ 12-stelligeTVD-Ohrenmarke;
■ Kontaktperson: Hirt, Alpmeister
etc;
■ Aufnahmeort: Gemeinde,Alpname,
Koordinaten, Geländebeschaffenheit,
Hindernisse;
■ Abladeort: Gemeinde, Lokalität,
Koordinaten, Hindernisse. (pd)

Der Tiertransport: 044 654 32 70.

Kurios: Motor
eines Bettes gestohlen
Einiges anArbeit gab es für
die Polizei in Schwanden und
in Bilten. Bei Einbrüchen
wurden Elektronikgeräte,
Bargeld und der Motor eines
Bettes gestohlen. DieTäter
richteten an beiden Orten
hohen Sachschaden an.

Von Patrik Berger

Schwanden/Bilten. – Eine unbekann-
teTäterschaft ist in der Zeit zwischen
Freitag, 11. Mai, bis Donnerstag, 17.
Mai, in den Schwander Jugendraum
eingestiegen.«DieTäter haben dieTü-
re gewaltsam aufgebrochen und sich
so Zutritt zum Jugendraum ver-
schafft. Dann haben sie sich bedient»,

sagt Hannes Murer, Mediensprecher
der Kantonspolizei Glarus.

Fette Beute gemacht
Die Einbrecher packten ein,was nicht
niet- und nagelfest war. Einen Bea-
mer, einen DVD-Player, Lautspre-
cherboxen, einenCD-Player und eini-
ges an Getränken.
Die unbekannten Täter richteten

dabei einen Sachschaden in der Höhe
von 1500 Franken an, wie einer Me-
dienmitteilung zu entnehmen ist.
In Bilten wurde der Matratzen-

Hersteller Riposa von Einbrechern
heimgesucht. In der Nacht auf Don-
nerstag hebelten diese ein Fenster
auf und stiegen in die Fabrik ein.
Die Täter durchsuchten die Räum-
lichkeiten und richteten ein heilloses

Durcheinander an,wie die Polizei be-
richtet.

500 Franken Sachschaden
«Dabei erbeutete die unbekannte
Täterschaft mehrere hundert Franken
Bargeld», so Hannes Murer. Seltsam:
Die Täterschaft liess auch den Motor
eines Bettgestells mitlaufen.
Sie richteten bei ihrem Tun einen

Sachschaden in der Höhe von 500
Franken an, wie die Polizei in einer
Medienmitteilung schreibt.
Die Kantonspolizei Glarus bittet in

beiden Fällen die Bevölkerung um
Mithilfe. Wer in Schwanden oder in
Bilten verdächtige Beobachtungen
gemacht oder andere Hinweise hat,
der melde sich bei der Kantonspolizei
unter 055 645 66 66.

IN KÜRZE

Polizeiauto gerammt. Pech gehabt hat
eine Autofahrerin am Donnerstag in
Herisau: Sie fiel einer Polizeipatrou-
ille wegen ihrer unsicheren Fahrweise
auf und wurde angehalten.Als sie von
den Polizisten aufgefordert wurde, zu
parkieren, rammte sie den Streifen-
wagen. Die Frau ist ihr «Billett» los.
Eine Kontrolle ergab, dass sie betrun-
kenAuto gefahren war.

Töfffahrer gestürzt. Ein Töfffahrer ist
amFreitagmittag bei einemSturz zwi-
schen Brail und Chinous-chel GR ver-
letzt worden. Er hatte in einer Links-
kurve mit dem rechten Fuss eine
Stützmauer gestreift.Nach notfallme-
dizinischer Versorgung wurde der
Mann ins Spital gebracht.

Frau geschlagen. Die St. Galler Stadt-
polizei ist in einemFall von häuslicher
Gewalt aktiv geworden, nachdem sich
eine Frau bei den Beamten gemeldet
hatte. Die Polizei verfügte eineWeg-
weisung gegen den Ehemann. Die
Ehefrau sei mit ihrer Tochter kurz
nach Mittag bei der Polizei erschie-
nen. Sie erklärte, ihr Mann habe sie
geschlagen.

Zwei Bergwanderer am
Walenstadtberg tot geborgen
Die Leichen der 29-jährigen
Frau und des 37-jährigen
Mannes wurden gestern im
Gebiet Nideri/Höchst in
unwegsamem Gelände
gefunden und von der Rega
abtransportiert.

St. Gallen. – Die beiden Deutschen
Wanderer dürften nach Angaben der
St. Galler Kantonspolizei bereits am
vergangenenMittwoch von derVoralp
aus zu einer längerenWanderung auf-
gebrochen und bereits wenig später in
unwegsamem Gelände abgestürzt
sein.

Hilferufe gehört
Die Polizei und eine SAC-Rettungs-
kolonne hatten bereits am vergange-
nen Mittwochabend die Suche aufge-

nommen, nachdem Personen Hilfe-
rufe gehört hatten.
Die Suche nach den beiden Berg-

wanderern wurde um 3 Uhr morgens
unterbrochen und am Auffahrtsmor-
gen wieder aufgenommen, wie die
Kantonspolizei in einer Medienmit-
teilung schreibt.

Steiles Felsgebiet
ImVerlaufe des Morgens wurde dann
eine abgestürzte tote Person gesich-
tet. Die äusserst schwierigenVerhält-
nisse im verschneiten und steilen Fels-
gebiet liessen laut der St. Galler Kan-
tonspolizei aber nur eine Bergung aus
der Luft zu.
Die Bergung mittels Helikopter der

Rettungsflugwacht wurde erst am
Freitagmittagmöglich,wobei schliess-
lich auch die zweite abgestürzte Per-
son gefunden wurde. (ap)

Raum für starke und weise Frau
in der Spinnereihalle Jenny

Von der alten Frau berührt: Angela Hausheer präsentiert in Ziegelbrücke die eindrücklich verdichtete Lebenserzählung von
Hanna Walcher. Bild Claudia Kock Marti

«Im Fluss – Ein Raumpoem
für HannaWalcher» ist eine
poetische Umsetzung von
HannaWalchers erzählten
Lebensfragmenten. Heute
Abend ist in der ehemaligen
Spinnereihalle Jenny nochmals
eine Begegnung möglich.

Von Claudia Kock Marti

Ziegelbrücke. – Es dämmert draussen,
regnet in Strömen. «Sie können sich
während den nächsten 70 Minuten
frei imRaumbewegen.Sie können ge-
hen, stehen bleiben, sich anlehnen,
auf einen Stuhl setzen…», steht auf
dem am Eingang verteilten Zettel.

Flusslandschaft
Das Publikum verteilt sich in der
weitläufigen Säulenhalle der ehema-
ligen Spinnerei Jenny.An einigen Säu-
len hängen Lautsprecher. Zwischen
den Säulen stehen vereinzelt Stühle.
Unter jedem ist ein kleines Licht an-
gebracht.Dieser Raumwird zur Fluss-
Landschaft werden, sobald Hanna

Walchers Beschreibungen, Träume,
Erlebnisse im Raum zu «mäandern»
beginnen.

Geburt und Tod – eine Dimension
HannaWalcher (1916–2006), die den
grössten Teil ihres Lebens in Braun-
wald verbrachte, war Kranken-
schwester, Mutter von zwei Kindern,
frühWitfrau. Sie war eine starke, un-
abhängige Frau, die ruhig und über-
legt erzählt.Wie sie als KindAngst vor
Gewittern hatte.Wie sie die erste Se-
xualität erlebt.Wie sie sich schämt für
die an der SchweizerGrenze abgewie-
senen Juden.Wie sie im «Sani», in der
Höhenklinik Braunwald, aufgenom-
men wird und «daheim» ist.
Die Menschen müssten mehr Mut

haben, dann könnten sie viel bewir-
ken, sagt Walcher. Besonders berüh-
rend ist ihre Beschreibung über Ge-
burt undTod.Beide haben fürWalcher
viel miteinander zu tun. «Wenn man
nie eine Geburt miterlebt…Das ist ei-
ne Begegnung vom Ewigen zum Zeit-
lichen…DerTod, das Sterben. Das ist
genau die gleiche Dimension…»
In einem Fragment ist zu hören,

dass Frauen,die sichwehrten,von den
Glarner Männern nicht gern gesehen
waren. Hanna Walcher hätte auch
sehr gut in das Buch «Föhngeflüster»
gepasst.

Hin zur Rauminstallation
Angela Hausheer ist Schauspielerin,
freischaffende Künstlerin und Hoch-
schul-Dozentin für Performance. Im
Jahr 2000 lernt sie HannaWalcher in
ihren Braunwald-Ferien kennen. 30
Stunden ihrer Begegnung mit der
Glarnerin hat sie bis zu derenTod auf-
gezeichnet. In ihrem Raumpoem prä-
sentiert sie eine sensible, berührende
Auswahl, die von den Klängen desTu-
bisten Leo Bachmann stimmig beglei-
tet und umrahmt wird.
Während das Publikum in den

Bann von HannaWalchers Lebenser-
zählung gezogen wird, legen sich die
Schatten der Nacht langsam über die
Halle. Es ist dunkel geworden. Draus-
sen regnet es immer noch.

Sa, 19. Mai, ehemalige Spinnereihalle, Jen-
ny-Areal Ziegelbrücke, 20.30 Uhr. Letzte
Vorführung.


